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3. Woche – Impuls 6
Zeugnis geben von der Hoffnung

 Seid stets bereit, jedem Rede und Ant-
wort zu stehen, der von euch Rechen-
schaft fordert über die Hoffnung, die 
euch erfüllt; antwortet aber bescheiden 
und ehrfürchtig, denn ihr habt ein reines 
Gewissen ... (1 Petr 3,15-16)

 „Der Gott unseres Glaubens ist der 
Grund unserer Hoffnung, nicht der Lü-
ckenbüßer für unsere Enttäuschungen. 
... Denn in dieser Hoffnung drückt sich 
eine Sehnsucht aus, die alle unsere Be-
dürfnisse übersteigt.“
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 Welche Hoffnung ist mir durch meinen 
Glauben geschenkt?
Mit wem möchte ich diese Hoffnung 
teilen?

 Gestalten Sie einige Kärtchen mit Ihrem 
persönlichen Hoffnungswort.
Wem könnten Sie so ein Kärtchen 
schenken?


